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Sanierung mit vorgefertigten Elementen 
– energetische Ertüchtigung in  

Minergie-P Standard 

Building rehabilitation with prefabricated elements – 

energy savings to the Minergy P standard 

Assainir un bâtiment à l‘aide d‘éléments préfabriqués – 

une remise à niveau énergétique visant les perfor-

mances du label Minergie P  
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Sanierung mit vorgefertigten Elementen 
– energetische Ertüchtigung in  

Minergie-P Standard 

1. Thermische Sanierung eines Mehrfamilienhauses, 
Pensier 

Das Mehrfamilienhaus mit Mietwohnungen in Pensier ist das erste Objekt, das im Rah-

men des Forschungsprojekts COCCUM realisiert wurde. Dieses will eine neue, anpas-

sungsfähige und reproduzierbare Technologie für die thermische Sanierung, die Verbes-

serung der Luftdichtigkeit und die architektonische Aufwertung eines Baus entwickeln. 

Getragen wird es von öffentlichen und privaten Partnern. 

  

 

Abbildung 1-2: Das Mehrfamilienhaus in Pensier vor und nach die thermische Sanierung mit der Technologie 
entwickelt im Forschungsprojekt COCCUM 

Der Gebäudebestand wurde in den sechziger Jahren des letzten Jahrhunderts vom ‹Œuvre 

St-François› erstellt und beherbergte nacheinander Ordensfrauen, Kinder in Schwierig- 

keiten und Asylbewerber. Ab 2005 wurde die Nutzung eingestellt. Nach einer vollstän- 

digen Sanierung bietet das Haus seit 2011 nun neun Wohnungen und eine Verwaltungs- 

ebene. Beim Gebäude handelt es sich um das erste Mehrfamilienhaus der französischen 

Schweiz, welches nach dem Minergie-P-Standard saniert wurde. 

Die Aufwertung, welche die Liegenschaft im Rahmen ihrer Sanierung erfuhr, war gleich-

zeitig technischer und architektonischer Natur. Die ursprüngliche Geometrie blieb unver-

ändert, wurde jedoch mit einer radikal modernen Gebäudehülle ergänzt. Das Volumen 
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mit unregelmässigem Grundriss setzt sich aus zwei aneinander grenzenden Körpern  

zusammen. Der erste stammt aus dem Jahr 1956 und weist ein Geschoss weniger auf als 

der zweite, der 1962 erbaut wurde. Beide zusammen kommen auf eine Energiebezugs- 

fläche von etwas mehr als 1000m2. 

appartement étudiants

84 m2

2 pces

52 m2

4 1/2 pces

96 m2

3 pces

74 m2

21 50

administration

76 m2

2 pièces

43 m2

3 1/2 pièces

77 m2

4 pièces

80 m2

 

Abbildung 3: Grundrisse und Schnitt 

Aufgrund der Vorschriften liessen sich die Dachräume nicht ausbauen und nutzen. Um 

den Umbau möglichst einfach zu gestalten und die Kontinuität der thermischen Hülle zu 

gewährleisten, wurde das Satteldach durch ein Flachdach ersetzt, was gleichzeitig Platz 

für die thermischen Sonnenkollektoren schaffte. Die neuen Balkone und die neue Fassa-

denbekleidung aus Zementfaserplatten sind weitere Elemente, welche zur Aufwertung 

des Gebäudes beitragen. 

Die Wahl der Materialien erfolgte aufgrund von Nachhaltigkeitskriterien, und es wurde in 

erster Linie mit lokalen Unternehmern zusammengearbeitet. Dadurch liessen sich die 

negativen Umwelteffekte (graue Energie, CO2-Ausstoss, SO2-Ausstoss usw.) gegenüber 

Standardmaterialien um mehr als 50 % reduzieren. 

  

Abbildung 4: 1000 m2 von vorfabrizierten Elementen wurden innerhalb von 10 Tagen vor der bestehenden 
Fassade montiert 
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Die aussen angebrachten, vorfabrizierten Fassadenelemente in Holzbauweise ermöglich-

ten eine thermische Optimierung des Gebäudes ohne Reduktion der Wohnfläche. Die 

Dämmung von insgesamt 340mm Stärke besteht aus Zellulose, Holzfasern und Mineral-

wolle und erlaubt es, den Energieverbrauch um fast 90% zu senken. Die Vorfabrikation 

der Fassadenelemente erfolgte bis und mit Einbau der Fenster. Ab der Anlieferung auf die 

Baustelle wurden die Elemente direkt an die bestehende Fassade gehängt. Dank dieser 

rationellen Technik liessen sich die insgesamt 1000m2 Elemente innerhalb von lediglich 

zehn Tagen montieren. 

Als Ersatz für die alte Ölheizung erfolgte die Installation einer Erdsonden-Wärmepumpen-

heizung. Das Brauchwarmwasser wird zu 70% von den insgesamt 35m2 Solarkollektoren 

auf dem Dach erzeugt. Alle Wohnungen verfügen über kontrollierte Lüftungen, welche sich 

dank der grossen Geschosshöhe problemlos in die Zwischendecken integrieren liessen. 

Die Sanierung der Fassade brachte gleichzeitig auch eine Verringerung des Eintrages von 

Naturlicht mit sich. Einerseits weisen die neuen Fenster eine Dreifachverglasung auf und 

haben eine kleineren Transmissionsfaktor. Andererseits wurden die Fensterflächen wegen 

der Dämmung der Rahmen verkleinert. Um dem entgegenzuwirken, wurden die Fenster-

öffnungen vergrössert, die Rahmenflächen verkleinert und die Wände im Gebäudeinnern 

mit stark reflektierenden Farben versehen. 

 

Abbildung 5: Grössere Fensteröffnungen bringen genug Licht in die neuen Wohnungen 

Die gelungene Sanierung des Mehrfamilienhauses in Pensier ermöglichte es, die Gangbar-

keit der im Rahmen des Projektes COCCUM entwickelten Konzepte in der Praxis aufzuzei-

gen. Sie lieferte auch Anhaltspunkte für Anpassungen, mit denen derartige Sanierungen in 

Zukunft noch erfolgreicher werden. 
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Detailschnitt  

 

 

Dachaufbau von aussen: 

Kies 50mm 

Dichtungsbahn 

Trennlage 

Gefälledämmung 360–400mm  

Dampfsperre 

Gebäudebestand 

Aufbau Aussenwand von innen: 

Bestehendes Mauerwerk  

Ausgleichsschicht 50 mm/Dämmung  

OSB/3 12mm 

Ständer 240mm/Dämmung  

Holzfaserdämmplatte 35mm  

Lattung 40mm  

Faserzementplatte 

 


